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Beschluss-Vorlage

TOP:
Vorlagen-Nummer: V1/2014/00286
Datum: 13.01.2015

Bezug-Nummer.
PSP-Element/ Sachkonto:

Verfasser:
Plandatum:
Beratungsfolge Termin Status
Bildungsausschuss 07.01.2015 offentlich
Vorberatung
Ausschuss fur Finanzen, stadtische 20.01.2015 offentlich
Beteiligungsverwaltung und Vorberatung
Liegenschaften
Ausschuss fur stadtische 22.01.2015 offentlich
Bauangelegenheiten und Vergaben Vorberatung
nach der VOB, VOL, HOAI und VOF
Stadtrat 28.01.2015 offentlich
Entscheidung
Betreff: Funfte Anderung des Zweiten Grundsatz- und Baubeschlusses zur

Brandschutzgrundsicherung an Schulen (V/2012/10587)

Beschlussvorschlag:

1. Der Stadtrat beschliel3t fir das Christian-Wolff- Gymnasium die
Brandschutzgrundsicherung, Komplettierung der IT-Vernetzung und technische
Anschlisse fur Lehr- und Unterrichtsmittel fir das gesamte Schulhaus.

Tobias Kogge Dr. Judith Marquardt
Beigeordneter fur Bildung und Soziales Beigeordnete fir Kultur und
Sport



Finanzielle Auswirkungen:

Christian-Wolff- Gymnasium

8.21701011.700 1.105.000 €
PSP-Element Plan 2014 | Plan 2015 | VE 2015 | Plan 2016 | Gesamt
Bezeichnung EUR EUR EUR EUR EUR
700.100 45.000 0 0 0 45.000
Planungsleistung

700.200 560.000 | 500.000 500.000 1.060.000
Hochbauleistung

Gesamtkosten 45.000 560.000 | 500.000 500.000 1.105.000

Stand und Ubersicht der Anderungsbeschliisse zu V/2012/10587:

PSP- Objekt Gesamt Anderungs-beschliisse Gesamt
Element geman
Beschluss
V/2012/1058 EUR
7
EUR
7.400055 | GS K. Fr. Friesen*® 1.330.000 nicht erforderlich 1.119.953
7.400056 | GS Frohe Zukunft 340.000 nicht erforderlich 365.000
7.400060 | J.-G.-Herder- 1.500.000 1. Anderung 1.699.970
Gymnasium V/2013/11649
7.400068 | GS ,Am Ludwigsfeld* 580.000 2. Anderung 906.992
V/2013/11827
7.400069 | FOS Comeniusschule 881.500 3. Anderung 1.438.000
V/2013/12133
7.400075 | GS Johannesschule 931.500 Wechsel zu
STARK III,
Tranche Il
7.400077 | GS Diemitz/Freiimfelde 450.000 4. Anderung 1.101.400
V/2013/12244
8.21701013 | Gymnasium Sudstadt 402.000 Erforderlichkeit eines
Anderungsbeschlusses ergibt sich aus
Kostenberechnung
8.21701011 | Christian-Wolff- 402.000 5. Anderung 1.105.000
Gymnasium V/
6.817.000




Abwéagende Zusammenfassung

Die Anderung des Zweiten Grundsatz- und Baubeschlusses zur Brandschutzgrundsicherung
dient der Anpassung der Planungs- und Baukosten an die Kostenberechnung und sonstigen
Nebenkosten.

Pro: Die Brandschutzgrundsicherung leitet sich als Pflichtaufgabe aus der BauO LSA vom
20.12.2005 und deren Neufassung vom 10.09.2013 ab und ist deshalb als Mafinahme der
Gefahrenabwehr zwingend Zu realisieren. Mit der Durchfuihrung der
Brandschutzgrundsicherung soll erreicht werden, dass alle 16 Giebelrdume im Gebaude,
Uber den zweiten Rettungsweg verfugen und damit fir eine schulische Nutzung zur
Verfiigung stehen.

Eine Unterlassung der MalBnahme wirde zu erheblichem Raumverlust (Raumsperrungen)
fuhren.

Die Nutzungseinschrankungen waren so erheblich, dass in den nachsten Jahren nicht alle
Raume flir die Schiler- und Klassenzahlen bereitstehen. Damit ware das Schulgebaude
nicht mehr geeignet, um ein mindestens 3-zlgiges Gymnasium aufnehmen zu koénnen.
Somit ware nicht nur der Schulbetrieb des Christian-Wolff-Gymnasiums gefahrdet, sondern
eine Gymnasialaufnahme ab Klasse 5 wirde gesamtstadtisch erheblich eingeschréankt
werden. Das wiederum wirde dazu fiihren, dass eine erheblich hohe Bewerberzahl nicht mit
Gymnasialplatzen versorgt werden kann.

Um den regularen Schulbetrieb so gering wie maéglich zu stéren, werden die l&arm-und
staubintensiven Arbeiten in den Schulferien durchgefihrt.

Contra: Bauen bei laufendem Schulbetrieb heil3t, dass larm- und staubintensive Arbeiten
anfallen, diese sich aber nicht stérend auf den Unterrichtsablauf und die Prifungszeiten
auswirken dirfen. Das setzt intensive organisatorische Absprachen zwischen Bau- und
Schulleitung voraus.

Eine Auslagerung des Schulbetriebes wiirde erhebliche Folgekosten verursachen und wird
zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht in Betracht gezogen.



Beqgriundung:

Das Gymnasium befindet sich in einem 4-ziigigen TYP Erfurt-Gebaude, dass 1968 errichtet
wurde. In den Jahren 1993/94 und 2001-2005 fand eine komplexe Sanierung statt und 2011
wurde die Warmedammfassade Uber das K 1I- Programm realisiert.

Die vorhandene Brandschutzsituation in den Gebaudeteilen entspricht nicht der giltigen
BauO LSA vom 20.12.2005 und deren Neufassung vom 10.09.2013.

Der Umfang der Brandschutzgrundsicherung erfolgt analog der Brandschutztranchen | und Il
mit innenliegenden Rettungswegen.

Es fehlt der zweite bauliche Rettungsweg aus den Raumen an der Giebelwand der Hoch-
trakte. Aus diesem Grund ist nicht gewahrleistet, dass die Nutzer dieser Giebelraume im
Brandfall einen zweiten Rettungsweg uber Flure und Treppenbereiche nutzen kénnen.

Die Treppenhauser der Hochtrakte verfiigen nicht tiber entsprechende Rauchabzugsein-
richtungen.

DarlUber hinaus ist eine Vielzahl von Schlie@Bmechanismen an Tiren im gesamten Gebéude
beziglich des Brandschutzes unzureichend bzw. falsch ausgestattet.

Die Hausalarmierung entspricht nicht den Anforderungen an eine Alarmierungsanlage fur
den Gefahrenschutz. Das Gebaude verfiigt nur teilweise Uber eine netzunabhéngige
Fluchtwegbeleuchtung (batteriebetrieben) sowie Uber vereinzelte Rauchmelder in Fluren und
Raumen, von welchen eine erhéhte Brandgefahr ausgeht.

Im Bestand befindet sich eine Elektroakustische Anlage, deren Zentrale nicht mehr
erweiterbar und abgekundigt ist. Die Bestands-Brandmeldezentrale ist ebenfalls nicht
erweiterbar und versorgt bisher nur Handmelder in Fluren und Treppenrédumen.

Beide Zentralen befinden sich im Sekretariat, also nicht, wie vorgeschrieben, in separaten
brandgeschiitzten Raumen und auch ohne Uberwachung durch automatische Rauchmelder.

Die vorgesehenen Baumalinahmen tragen insgesamt dazu bei, dass an diesem Standort die
Forderungen des Brandschutzes in Grundvoraussetzungen erfllt werden. und dass grund-
legende Voraussetzungen firr eine moderne leistungsdifferenzierte Unterrichtsdurchflihrung
gegeben sind.

1. Beschreibung baulicher und haustechnischer MalZnahmen

1.1 Brandschutzgrundsicherung

Auf Grundlage der Aufgabenstellung des Fachbereiches Bildung, der Abstimmung mit dem
Fachbereich Bauen, Abteilung Baugenehmigung, sowie unter Berlicksichtigung der Auflagen
aus der Baugenehmigung erfolgt die Ausfuihrung aller notwendigen Planungs- und
Bauleistungen.

Es werden fur die Brandschutzgrundsicherung folgende Leistungen umgesetzt:



1.1.1 Bauliche MaRhahmen

a) Ertiichtigung der Giebelraume der Hochtrakte
Der zweite bauliche Rettungsweg soll durch bauliche Trennung / Abschottung der
angrenzenden Treppenpodeste und somit die Schaffung neuer Flure realisiert werden.

b) Errichtung Brandmelde- und Sicherheitsbeleuchtungszentrale
Errichten der beiden Raume aus Porenbeton-Mauerwerk, einschl. BS-Tiren im
Kellerbereich.

c) RWA-Anlagen in den Treppenhausern der Hochtrakte

Die sechs Treppenhéauser der Hochtrakte erhalten RWA-Anlagen.

Hierzu werden die obersten Fensterelemente erneuert, so dass die Montage der Motoren
zum Betatigen der Fensterfliigel moglich wird.

d) Nachristung von Turen mit fehlender Selbstschliel3funktion
Eine Vielzahl von Turen der Treppenh&user der Hochtrakte und einzelner Turen in den
anderen Gebaudeteilen wird mit selbstschlieender Funktion nachgerustet.

e) Umbau / Ertichtigung der vorhandenen mobilen Trennwand (Nordtrakt, 3. OG)
Zwei Segmente werden ausgetauscht; ein neues Segment mit Fluchttlir erméglicht den
zweiten baulichen Rettungsweg.

f) LOsung fir innenliegende Treppenhauser im Mitteltrakt beztglich fehlendem
unmittelbaren Ausgang ins Freie

Durch eine Treppenraumerweiterung wird jeweils der direkte Ausgang ins Freie geschaffen.
Dazu wird es notwendig, den erweiterten Treppenraum vom Flur jeweils durch eine 2-fliglige
Rauchschutztir zu trennen.

g) Nachristen/Umrlsten vorhandener Fachkabinett-Turen im Mitteltrakt

Hier befindet sich nebeneinander eine Vielzahl von Fachkabinetten.

Um die Funktionalitdt des vorhanden zweiten baulichen Rettungswegs zu gewahrleisten,
sind entsprechende SchlieReinrichtungen (Panikschldsser) vorzusehen.

h) Evakuierungs- und Fluchtpléane werden aktualisiert.

1.1.2 Haustechnische MalRhahmen
1.1.2.1 ELT / Schwachstrom

a) Neue BS-Turen / RWA

Zur Brandschutzertiichtigung sind im Hauptflur EG sowie in den Treppenraumen der
Hochtrakte zusatzliche T30-Turen und RWA-Anlagen geplant. Hierfur sind Umschliisse und
Neuanschlisse erforderlich.

b) Sicherheitsbeleuchtung und Rettungszeichenleuchten

Die bisherige Sicherheits- und Rettungszeichenbeleuchtung existiert nur im Mitteltrakt und
erfolgt tiber Notlichteinsatze und Einzelbatterieleuchten ohne zentrale Uberwachung.

Um Folgekosten zu minimieren und ein einheitliches Managementsystem der Sicherheits-
beleuchtung zu schaffen, ist die Erneuerung vorgesehen.

Alle anderen Gebaudeteile werden erstmalig mit Sicherheits- und Rettungszeichen-
beleuchtung ausgestattet. Die Versorgung erfolgt durch eine neu zu errichtende
Zentralbatterieanlage in einem neuen elektrischen Betriebsraum im Kellergeschoss.
Daraus resultierende bauliche und brandschutztechnische MalRhahmen werden umgesetzt.



In folgenden Raumen wird entsprechend den giltigen Vorschriften (Mindestforderungen)
eine Sicherheitsbeleuchtung installiert:

- notwendige Flucht- und Rettungswege, - Technikrdume,

- notwendige Treppenraume, - Raume mit besonderen Funktionen.
c) Elektrische Lautsprecheranlage und Hausalarmanlage

Es ist eine neue Brandmeldezentrale in einem separaten Raum im KG geplant.

Die Alarmierung wird zukunftig Gber akustische Signalgeber der Hausalarmanlage
erfolgen und in allen Aufenthalts- und Klassenraumen erganzt.

1.1.2.2 Heizung / Luftung

In den vier aul3enliegenden Treppenh&ausern der Hochtrakte werden die Heizkorper und
zugehdrigen Leitungen um verlegt (Folge von veranderten Turoffnungen).

Der neu zu errichtende Batterieraum ist zu be - und entliften.

1.2 Komplettierung der IT-Vernetzung und technische Anschlisse

Im Schulgebaude sind derzeit fast alle Raume vernetzt. Fir bisher nicht versorgte Klassen-
zimmer ist eine Datenverkabelung analog der bisherigen Ausfiihrung vorgesehen.

Diese dienen auch der zukilnftigen Ausstattung mit interaktiven Tafeln oder Nutzung durch
andere Medien. Die Aula erhélt einen Beamer-Anschluss.

Damit erflillt das Schulgebaude die Anforderungen einer strukturierten Verkabelung.

2. Bauablauf

Entsprechend der in Jahresscheiben gesplitteten Finanzierung soll die BaumalRnahme in
zwei Bauabschnitten durchgefiihrt werden.

Bauabschnitt 1 - Pfingstferien 2015 und Sommerferien 2015

Pfingstferien 2015 (15.-22.05.):

Dabei ist vorgesehen die horizontalen und vertikalen Durchbriiche fir die Trassierung /
ErschlieBung der neuen Schwachstrominstallation im Kriechkeller eines Traktes zu
realisieren.

AuBerdem soll die Brandmelde- und Sicherheitsbeleuchtungszentrale im Keller baulich
errichtet werden.

Sommerferien 2015 (13.07.-26.08.2015):

Weiterarbeiten an diesem vorbereiteten Hochtrakt ,dem dazugehdrigen Verbinder sowie KG,

EG und evtl. 1.0G des Mitteltraktes

— alle MalRBnahmen der oben beschriebenen Brandschutzgrundsicherung und
Komplettierung IT-Vernetzung / technische Anschliisse

Bauabschnitt 2 - Pfingstferien 2016 und Sommerferien 2016

Pfingstferien 2016 (06.-13.05.):

Dabei ist vorgesehen die horizontalen und vertikalen Durchbriiche fir die Trassierung /
ErschlieBung der neuen Schwachstrominstallation im Kriechkeller des verbleibenden Traktes
zu realisieren.



Sommerferien 2016 (27.06.-10.08.2016):

verbleibender Hochtrakt, dazugehériger Verbinder sowie (1.), 2. und 3. OG des Mitteltraktes

— alle MalRBnahmen der oben beschriebenen Brandschutzgrundsicherung und
Komplettierung IT-Vernetzung / technische Anschliisse

Zur Umsetzung der GesamtmafRnahme sind auch alle anderen Ferienzeiten ab Mai 2015
Zu nutzen.

Dieser Zeitplan ist nur unter der Voraussetzung einzuhalten, dass der Baubeschluss
noch in diesem Jahr zustande kommt und die Baugenehmigung noch bis Jahresende
erteilt wird.

3. Finanzierung

Die veranschlagten 402.000 € des Beschlusses V/2012/10587 waren eine Kostenannahme
fur die Losungsvariante Rettungsbalkone. Erst mit der Bestandsaufnahme und Erarbeitung
der Entwurfsplanung konnte der tatsdchliche Umfang der MalBhahmen zur

Brandschutzgrundsicherung und die notwendigen technischen Anschliisse ermittelt werden.
Maflnahmen, die mit diesem urspriinglich angenommenen Kostenrahmen nicht zu leisten
sind. Es flossen ebenfalls die Ergebnisse der fachlichen Beratung und Abstimmung mit dem
Fachbereich Bauen, Abteilung Baugenehmigung, ein. Aus diesem Grund kann auf den
Ursprungsbetrag kein B

ezug

genommen werden.

erreicht-werden-
Die Kostenberechnung wurde mit FB Bauen abgestimmt. Es wird ein Gesamtplanansatz fir
Brandschutzgrundsicherung und IT-Verkabelung von 1.105.000 € bendtigt.

PSP-Element Plan 2014 | Plan 2015 | VE 2015 | Plan 2016 | Gesamt
Bezeichnung EUR EUR EUR EUR EUR
700.100 45.000 0 0 0 45.000
Planungsleistung

700.200 560.000 | 500.000 500.000
Hochbauleistung 1.060.000
Gesamtkosten 45.000 560.000 | 500.000 500.000 1.105.000




4. Folgekosten

1.21701 Finanzielle
Ergebnis- Auswirkung
haushalt 2017 ff

EUR

52110100 | Unterhaltung

Grundstucke und
bauliche Anlagen
Aufschaltung Hausalarm 500
auf standig besetzte Stelle
Wartung/Inspektion der 2.500
Hausalarmanlage
Wartung der 1.500
Brandschutzturen
Wartung der 0,00
Sicherheitsbeleuchtung
Wartung der RWA-Anlage 400
Wartung der Feststellanlage 1.500
Gesamt (Deckung Uber 6.400
Budget GB V)

5. Bestandsfahigkeit der Schule / voraussichtliche Klassen- und
Schilerzahlen

Derzeit werden an der Schule 652 Schiler/innen in 27 Klassen durch 49 Lehrkréafte beschult.
Im kommenden Schuljahr wird sich die Klassenzahl auf 31 Klassen erhdhen, die durch 56
Lehrkrafte zu beschulen sind.

Durch die steigenden Schiler-und Klassenzahlen und der damit verbundenen Nutzung aller
sich bietenden Raume fur Unterrichtszwecke, ist eine bauliche Anpassung des Gebaudes an
die BauO LSA vom 20.12.2005 und deren Neufassung vom 10.09.2013 unausweichlich.

6. Familienvertraglichkeit

Mit der geplanten MalRnahme zur Brandschutz-Grundsicherstellung an der Schule wird
wesentlich der Gesundheit und Sicherheit der Schiler im Schulgebdude Rechnung getragen
Damit ist die Familienvertraglichkeit der BaumalRhahmen gegeben.

Die im Zeitraum der Bautatigkeiten auftretenden Stérungen sind im Abwagungsergebnis zur
angestrebten Zielstellung zumutbar und als unvermeidbar hinzunehmen.

Konkrete Abstimmungsgesprache mit Schulleitung und Eltern werden vor Baubeginn
erfolgen. Die BaumafRnahme wird in der Schule vorgestellt.

Anlagen:

Anlage 1: Schilerzahlen

Anlage 2: Raumbedarf

Anlage 3: Kostenberechnung

Anlage 4: Grundrisse

Anlage 5: Schreiben Amt 63 vom 25.07.12 (auszugsweise)



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

